
Alter Zustand: 3.Aenderung:

3. Änderung des
Flächennutzungsplan

 
Verfahrensstand: Offenlage

Wirksam seit:  Maßstab 1: 5000

Der Beschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes wurde         Troisdorf, den ...........
vom Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz des Rates
der Stadt Troisdorf am  ..............gefasst.                      ...................................
(§ 2  Abs. 1  BauGB)                                                 Vors.Auss.für Stadtent.u.Denkmalsch.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. §  3  Abs.1  Troisdorf, den ...........
BauGB durch öffentliche Anhörung am............../ Planaushang     Der  Bürgermeister
sind.........bis..........durchgeführt worden. Die von der
Planung betroffenen Behörden und sonstige Träger öffentlicher      i.A. ...............................
Belange sindfrühzeitig gem. §  4  Abs. 1  BAuGB beteiligt worden.     Leitung Stadtplanungsamt
 
Der Entwurf dieses Flächennutzungsplanes wurde durch das           Troisdorf, den ...........
Stadtplanungsamt der Stadt Troisdorf erarbeitet.                   ....................................
                                                                   i.A. Leitung Stadtplanungsamt
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz des           Troisdorf, den ...........
Rates der Stadt Troisdorf hat den Entwurf der Flächennutzungsplan-
änderung und die Begründung gebilligt und die öffentliche Aus-
legung sowie die Beteiligung der Behörden beschlossen.             ....................................
(§ 3  Abs. 2  u.  §  4  Abs. 2  BauGB)                                   Vors.Auss.für Stadtent.u.Denkmalsch.
 
Der Entwurf der Flächennutzungsplanänderung und die Begründung     Troisdorf, den ...........
mit den wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen hat während    Der  Bürgermeister
der Zeit vom .........bis......... erstmalig -  vom ......... bis
......... erneut -  ausgelegen. Ort und Dauer der ersten –  und
der erneuten –  Offenlegung wurde am  ......... -  u.  .........-
ortsüblich bekanntgemacht (§  3  Abs. 2  u.  §  4  a  Abs. 3  BauGB).
Die Behörden und sonstigen Träger öffentl. Belange sind von der
öffentl. Auslegung benachrichtigt und beteiligt worden.            ....................................
(§ 3  Abs. 2  u.  §  4  Abs. 4  BauGB)                                   I.  V.  Techn. Beigeordneter
 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes wurde vom Rat der Stadt     Troisdorf, den ...........
Troisdorf nach Prüfung der eingegangenen Stellungnahmen am          ....................................
......... beschlossen.                                             Bürgermeister
Die Planänderung wird hiermit als Urkundsplan ausgefertigt         Troisdorf, den ...........
(Erstausfertigung). Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan
überein (Zweitausfertigung). Der Planänderung ist eine             ....................................
zusammenfassende Erklärung gem. §  6  Abs. 5  BauGB beigefügt.        Bürgermeister                Siegel
 
Die Flächennutzungsplanänderung wurde am  ......... genehmigt.      Köln, den ...........
(§ 6  BauGB)                                                        Bezirksregierung
Zu diesem Plan gehört die Verfügung vom ..........
Az.: ....................                                          i.A..................................
Der Rat der Stadt Troisdorf hat am  ......... beschlossen, den      Troisdorf, den ...........
den modifizierenden Auflagen der Verfügung beizutreten.            ....................................
                                                                   Bürgermeister
Die Bekanntmachung der Genehmigung ist am  ...........erfolgt.      Troisdorf, den ...........
(§ 6  Abs. 5  BauGB) Am  Tage der Bekanntmachung ist die Flächen-     Der  Bürgermeister
nutzungsplanänderung wirksam geworden.                             ....................................
                                                                   I.  V.  Techn. Beigeordneter
Kartenhintergrund: „Datenlizenz Deutschland  Zero -  Version 2.0“.  Lizenzbedingungen einsehbar unter
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0.
Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB) i.  d.  F.  der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGB. I  S.  3634) zuletzt geändert
durch Artikel 9  des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I  S.  4147)
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I  S.  3786) zuletzt
geändert durch Artikel 2  des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I  S.  1802)
Planzeichenverordnung (PlanZV) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I  1991 S.  58), zuletzt
geändert durch Artikel 3  des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I  S.  1802)
 
 

1. Darstel lungen
( § 5  A b s . 2  N r . 1  B a u G B )

Art der baulichen Nutzung
( § 5  A b s . 2  N r . 1  B a u G B  i . V . m .  § 1  A b s .  1  u .  2  B a u N V O )

W Wohnbauf lächen

M Gemischte  Bauf lächen

G Gewerb l iche Bauf lächen

S Sonderbauf lächen mi t  Zweckbest immung

SO Sondergeb ie te  mi t  Zweckbest immung

SO
1-9

SO 1

SO 2

SO 3

SO 4

SO 5

SO 6

SO 7

SO 8

SO 9

SO 10

Sondergeb ie te  Einze lhande l
Ar t  der  Nutzung und Sor t imente  (  Verkau fs f läche
mind.  90 % Kernsor t iment  ) /  Verkau fs f läche
(  Obergrenze qm )

SB Verbrauchermark t  u .  Ladenzent rum

Bau- u .  Gar tenmark t

Baumark t  /  6500qm und Gar tencente r  /  4500qm

Möbe lmark t  /  3000qm

Nahversorgung /  2300 qm

Nahversorgung /  1100 qm

Nahversorgung /  1100 qm

Nahversorgung,  Lebensmi t te l vo l l so r t iment  1800 qm

Nahversorgung /  1700 qm

Nahversorgung /  2200 qm

Flächen für den Gemeinbedarf,
Sport- und Spielanlagen;
Zentrale Versorgungsbereiche
( § 5  A b s . 2  N r .  2 a  u .  2 d  B a u G B )

Flächen fü r  den Gemeinbedar f

R Rathaus

Schu le

Ki rche und k i rch l ichen Zwecken d ienende
Gebäude und Ein r ich tungen

Soz ia len Zwecken d ienende Gebäude und Ein r ich tungen

Gesundhe i t l i chen Zwecken d ienende
Gebäude und Ein r ich tungen

Ku l tu re l len  Zwecken d ienende Gebäude und Ein r ich tungen

Spor t l i chen Zwecken d ienende Gebäude und Ein r ich tungen

Feuerwehr

St Stadtha l le

M Museum

H Hal lenbad

Kindergar ten

A Al tenhe im

Spie lan lagen

Zent ra le r  Versorgungsbere ich

HZ Hauptzent rum

NZ Nebenzent rum

NVZ Nahversorgungszent rum

Grünflächen
( § 5  A b s . 2  N r . 5  B a u G B )

Grünf läche

Parkan lage

Dauerk le ingär ten

Spor tp la tz

Tenn isp la tz

Re i tp la tz

Sp ie lp la tz

Badep la tz ,  Fre ibad

Fr iedhof

Sch ießspor tan lage

HSP Hundespor tp la tz

Go l fp la tz

Wasserflächen
( § 5  A b s . 2  N r . 7  u .  A b s . 4  B a u G B )

Wasser f lächen

Flächen für Aufschüttungen,
Abgrabungen oder für die
Gewinnung von Bodenschätzen
( § 5  A b s . 2  N r . 8  i . V . m .  § 3 5  A b s . 3  S a t z  3  B a u G B )

Flächen fü r  Abgrabungen oder  d ie  Gewinnung
von Bodenschätzen (Abgrabungskonzent ra t ionszone)

Abgrabungen

Flächen für die Landwirtschaft
und für Wald
( § 5  A b s . 2  N r . 9  u .  A b s . 4  B a u G B )

Flächen fü r  d ie  Landwi r tschaf t

Wa ld

Sonstige Darstel lungen
Grenze des räuml ichen Ge l tungsbere ichs
des Flächennutzungsp lan

2. Darstel lungen
nachrichtl . Übernahmen
( § 5  A b s . 2  N r . 1  B a u G B )

Flächen für den überörtl ichen,
Flächen und für die Örtl ichen
Hauptverkehrszüge
( § 5  A b s . 2  N r . 3  u .  A b s . 4  B a u G B )

Autobahn und autobahn-
ähn l iche St raßen
Sonst ige überör t l i che und
ör t l i che Hauptverkehrss t raßen

A59, B8,  K29.. Klass i f i z ie r tes  St raßennetz  (nachr ich t l ich )

Parkhaus /  Parkp la tz

ZOB Zent ra le r  Omnibusbahnhof

Park-  und Ride f läche

Bahnan lagen (nachr ich t l ich )

Bahnhof  /  Ha l tepunkt  (nachr ich t l ich )

Hauptbahnhof  (nachr ich t l ich )

Umgrenzung der  F lächen fü r  den Lu f tve rkehr
(nachr ich t l ich )

F lughafen (nachr ich t l ich )

Flächen für Versorgungsanlagen, für
die Abfal lentsorgung und Abwasser-
beseit igung sowie für Ablagerungen
( § 5  A b s . 2  N r . 4  u .  A b s . 4  B a u G B )

Ver-  und Entsorgungsf läche

Elek t r i z i tä t

Gas

Umspannwerk

Wasserwerk

Sonderabfa l ldepon ie

Abfa l l

Abwasser

R Regenrückha l tebecken

V Vers ickerungsmulde

V Vers ickerungsmulde (nachr ich t l ich )

An lagen fü r  Te lekommunika t ion

Ver-  u .  Entsorgungsf läche a ls  nachr ich t l iche
Übernahme

Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege u. Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft
( § 5  A b s . 2  N r . 1 0  u .  A b s . 4  B a u G B )

Flächen fü r  Maßnahmen zum Schutz ,  zu r  Pf lege
u.  Entw ick lung von Boden,  Natu r  u .  Landschaf t
F lächen fü r  Maßnahmen zum Schutz ,  zu r  Pf lege
u.  Entw ick lung von Boden,  Natu r  u .  Landschaf t
(nachr ich t l ich  übernommene Maßnahmen)

3. Nachr. Übernahmen
und Vermerke
( § 5  A b s . 4  B a u G B )

Hauptversorgungs- und
Hauptabwasserleitungen
( § 5  A b s . 2  B a u G B )

Le i tung,  ober i rd isch

Le i tung,  un te r i rd isch

1 1 0 k V  7 H S L Hochspannungsf re i le i tung

F G L  /  L W L Ferngas le i tung /  L ich twe l len le i te r

P F L Produkten fe rn le i tung

D N  1 6 0 0 Hauptabwasser le i tungen

Le i tungsmast

Hinwe is :  Die  Le i tungen s ind nach Angabe der  Le i tungst räger  in  d ie  Maßstäb-
l ichke i t  des Flächennutzungsp lanes übernommen worden.
Die  Bre i te  der  Schutzs t re i fen is t  n ich t  dars te l lba r  und im Einze l fa l l  zu  e r f ragen.

Flächen für die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses
( § 5  A b s . 4  u .  4 a  B a u G B )

Umgrenzung d.  F lächen f .  Wasserw i r tschaf t ,  Hoch-
wasserschutz  und Rege lung des Wasserabf lusses

Ü Überschwemmungsgeb ie t

F lächen mi t  wasser recht l ichen Festse tzungen

GW Schutzgeb ie t  fü r  Grund- u .  Que l lwassergewinnung

I Wasserschutzgeb ie t  I

II Wasserschutzgeb ie t  I I

IIIA Wasserschutzgeb ie t  I I IA

IIIB Wasserschutzgeb ie t  I I IB

Hochwasser r i s i kogeb ie t (s .Begründung Anhang I I )

Gep lan te r  Entw ick lungskor r idor  Sieg (Vermerk )

Rückver legung Aggerde ich gem. lau fendem
Plan fes ts te l lungsver fahren (Vermerk )

Landschafts- u. Naturschutz
( § 5  A b s . 4  B a u G B )

Umgrenzung der  Schutzgeb ie te  und Schutzob jek te
im Sinne des Natu rschutz rechts

LB Geschütz te r  Landschaf tsbestandte i l

N Naturschutzgeb ie t

L Landschaf tsschutzgeb ie t

Schutz gegen Fluglärm
( § 5  A b s . 4  B a u G B )

Flug lä rm Tag-Schutzzone 1

Flug lä rm Tag-Schutzzone 2

Flug lä rm Nachtschutzzone

Regelungen für die Stadterhaltung
und für den Denkmalschutz
( § 5  A b s . 4  B a u G B )

Umgrenzung der  Erha l tungsbere iche bzw. der  Gesamt-
an lagen,  d ie  dem Denkmalschutz  unte r l iegen

D1 Werkss ied lung "Kas inov ie r te l "

D2 Werkss ied lung "Schwarze Ko lon ie"

D3 Werkss ied lung "Rote  Ko lon ie"

D4 Fachwerkhäuser  "Am Pfuh l "

D5 Fachwerkhäuser  "Taubengasse" -  im Ver fahren (Vermerk )

D6 Werkss ied lung "El i sabeths t raße"  -  im Ver fahren (Vermerk )

D7 His to r ischer  Or tskern  "Sieg la re r  Mark tp la tz "  -
im Ver fahren (Vermerk )

4. Kennzeichnungen
( § 5  A b s . 3  u .  A b s . 4  B a u G B )

Umgrenzung der  F lächen,  be i  deren Bebauung
besondere bau l ichen Vorkehrungen gegen Einw i rkungen
des Al tbergbaus e r fo rder l ich  se in  können

Umgrenzung der  fü r  bau l iche Nutzungen vorgesehenen,
Flächen,  deren Böden erheb l ich  mi t
umwel tge fährdenden Sto f fen be las te t  s ind
(Al t l as ten f lächen)

w ie  vor  fü r  Einze l f l ächen ohne Abgrenzung

15 Al t las ten Nr .  (s .  Anhang zur  Begründung)

5. Hinweise
Al t las tenverdachts f lächen s ind kar tenmäß ig  nur  im Anhang der
Begründung er fass t .

Stand der  Kennze ichnung der  Al t l as ten- u .  Al t l as tenverdachts f lächen:
Apr i l  2015

Anmeldung Stadtbahn Bonn -  Niederkasse l  -  Kö ln
fü r  den ÖPNV-Bedar fsp lan NRW


